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Herzerkrankung/Gesundheit/Elternforum 

 

Ganzheitliche Hilfe für Herzkinder:  
drei Vereine ziehen an einem Strang 
Herzkinder Österreich, MOKI und Sterntalerhof begleiten und 
unterstützen Familien mit schwer herzkranken Kindern. 
 

Herzkinder Österreich vertiefen ihre Kooperation mit den 

beiden Organisationen MOKI (Mobile Kinderkrankenpflege) 

und Sterntalerhof. Die gemeinnützigen Vereine begleiten 

und unterstützen Familien mit schwer herzkranken Kindern. 

„Wir schenken den Betroffenen Hoffnung und geben ihnen 

Kraft, ihr Schicksal anzunehmen und Lebensperspektiven 

zu entwickeln“, erklärt Michaela Altendorfer, Präsidentin 

und Geschäftsführerin der Herzkinder Österreich.  

 
Linz, 18. November 2013 – Der kleine Nico kam vor drei Jahren mit einem 

schweren Herzfehler und einer Darmfehlbildung zur Welt. Gleich nach der Geburt 

musste ein künstlicher Darmausgang gelegt werden. „Eine Notoperation nach 

einem Darmdurchbruch, die erste Operation am offenen Herzen, die Herz-Lungen-

Maschine, die künstliche Beatmung, die Magensonde – unser Liebling hat im ersten 

Jahr viel durchgemacht“, erinnert sich Nicos Mutter Heidi Steinbichler. Sein erstes 

Lebensjahr verbrachte der Junge ausschließlich im Spital. Um näher bei ihrem 

Kleinen sein zu können, zog Heidi Steinbichler ins Teddyhaus und lernte hier die 

Unterstützung und Hilfe des Vereins Herzkinder Österreich kennen und schätzen. 

„Das Teddyhaus ist eine Wohnmöglichkeit für Eltern neben dem Kinderherzzentrum 

Linz. Eltern können so rund um die Uhr bei ihrem Kind sein“, betont die Präsidentin 

und Geschäftsführerin der Herzkinder Österreich Michaela Altendorfer. 

 
Medizinische Betreuung und psychologische Unterstützung 

Nach mehr als einem Jahr kam Nico nach Hause. Eine Kinderkrankenschwester von 

MOKI stand den Eltern von Anfang an zur Seite, brachte ihnen den Umgang mit dem 

Beatmungsgerät und der Magensonde bei und war den Eltern auch eine große 



 

psychologische Stütze. MOKI bietet derzeit in fünf Bundesländern umfassende Hilfe an. 

Diese geht von der intensivmedizinischen Versorgung bis zur Sterbebegleitug todkranker 

Kinder. „Wichtig ist, dass die Kinder im Schoß der Familie bleiben können und die Eltern 

entlastet werden“, sagt Gabriele Hintermayer, die Vorsitzende von MOKI Wien.  

 
Ort zum Kraft tanken  

Nico geht es den Umständen entsprechend gut. In absehbarer Zeit wird der Kleine ein 

drittes Mal am Herzen operiert. Energie und Kraft für diesen Eingriff tankte die Familie 

im Oktober bei einem einwöchigen Aufenthalt im Sterntalerhof in Loipersdorf-

Kitzladen. „Die ganzheitliche Betreuung auf dem Sterntalerhof hat uns alle wieder 

aufgerichtet“, berichtet Mutter Heidi Steinbichler. „Der Ort ist eine Herberge für 

Familien, die ein gemeinsames Schicksal verbindet: ein schwer- oder sterbenskrankes 

Kind“, sagt Harald Jankovits, der Leiter des Sterntalerhofs. Solange Nico nicht ohne 

Intensivmedizin leben kann, stehen Herzkinder Österreich, MOKI und Sterntalerhof 

weiterhin der Familie tatkräftig bei. „Wir arbeiten Hand in Hand, damit unsere 

ganzheitliche Unterstützung noch besser greift“, bekräftigt Michaela Altendorfer. 

 
Corporate Data 

1995 wurde der Verein gegründet, seit 2007 heißt die Plattform Herzkinder 

Österreich. Der Verein ist eine österreichweite Anlaufstelle für alle nicht 

medizinischen Anliegen und Belange für herzkranke Kinder, Jugendliche und deren 

Familien. Im Sommer 2008 wurde mit der Adaptierung des „Teddyhauses“ in Linz 

begonnen, im Herbst 2008 die Wohneinrichtung für betroffene Familien eröffnet. 

2009 wurden in allen Bundesländern Informationsstellen für Herzkinder und deren 

Angehörige eingerichtet. Auf der Volksbank – Kontonummer 400 5005 0000, 

Bankleitzahl 45330 – wurde ein eigenes Spendenkonto für den Verein eingerichtet. 

Diese Spenden sind steuerlich absetzbar. Michaela Altendorfer kümmert sich als 

Präsidentin um die Agenden der Herzkinder Österreich. 

 
Mehr Informationen unter: www.herzkinder.at 
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